
Sportplatz ist frei
von Altlasten
Bargteheide. Das Granulat auf

dem Bargteheider Sportplatz ist

laut Auskunft von Kämmerer Joa-

chim Teschke nicht mit krebserre-

genden Stoffen belastet. Das ha-

be die Rückfrage bei der Liefer-

firma ergeben. Die Frage hatte

sich gestellt, nachdem in Ahrens-

burg der Belag einer Anlage aus-

getauscht werden musste, auf der

potenziell gefährliche Inhaltsstof-

fe verwendet wurden.

Nächste Sitzung des
Verkehrsausschusses
Reinfeld. Der Reinfelder Aus-

schuss für Stadtentwicklung, Wirt-

schaft und Verkehr tagt am Mon-

tag, 12. Dezember, im Mehrzweck-

raum der Immanuel-Kant-Schule.

Die öffentliche Sitzung beginnt

um 19 Uhr.

Weihnachtsfeier
für Senioren
Nienwohld. Die Gemeinde Nien-

wohld lädt alle Seniorinnen und

Senioren am Sonntag, 4. Dezem-

ber, in die Alte Schule, Dorfstraße

32, zur Weihnachtsfeier ein. Be-

ginn ist um 15 Uhr. Als Überra-

schung wird ein Film mit Bildern

aus Nienwohld in dem schneerei-

chen Winter 1978/79 gezeigt. Die

Teilnahme zur Weihnachtsfeier ist

kostenlos, eine Anmeldung nicht

erforderlich.

Breitband-Quote
wird gesenkt
Bargteheide. In Bargteheide wird

die erforderliche Quote von

45 Prozent für einen Ausbau des

Glasfasernetzes im Osten der

Stadt nicht erreicht. „Die zuständi-

ge Firma hat sich bereit erklärt,

auch bei einer Quote von 35 Pro-

zent Breitband zu verlegen“, er-

klärte Kämmerer Joachim Tesch-

ke. „Das bedeutet aber, dass das

Breitband nur kommt, wenn es

nicht weniger Anträge auf An-

schluss sind.“ Eine Förderung des

Netzes durch die Stadt dürfe es

nicht geben.

Jahresversammlung
der Awo Reinfeld
Reinfeld. Am Donnerstag, 8. De-

zember, findet die Jahreshaupt-

versammlung des Ortsvereins

Reinfeld in der Arbeiterwohlfahrt

(Awo) statt. Beginn ist um 19 Uhr

im China-Restaurant in der Raiffei-

senpassage in Reinfeld.

CDU-Stammtisch
mit Weihnachtsessen
Bad Oldesloe. Der CDU-Stamm-

tisch mit Weihnachtsessen findet

am Montag, 5. Dezember, um Uhr

17 im Cafe KandelaR statt. Auch

wird das Programm für 2017 vor-

gestellt. Gäste sind willkommen.

Elternabend mit
Schulinformationen
Barsbüttel. Ein besonderer Eltern-

abend findet am Dienstag, 13. De-

zember, in der Grundschule Bars-

büttel, Soltausredder 18, Klassen-

raum 4 c, statt. Beginn ist um

20 Uhr. Angesprochen sind Eltern

der Viertklässler und Drittklässler,

sich sich mit dem Thema weiter-

führende Schulen beschäftigen.

Sie können sich an diesem Abend

mit ihren Fragen direkt an die El-

tern wenden, deren Kinder bereits

die Erich Kästner Gemeinschafts-

schule Barsbüttel besuchen.

IN KÜRZE

Von Susanna Fofana

Bad Oldesloe. Gleich zwei Klassen
trafen sich 50 Jahre nach ihrem
Schulabschluss zu einer kleinen
Feier. Das war ein Geschnatter auf
dem Oldesloer Marktplatz, als sich
die einstigen Parallelklassen zum
Gruppenfoto aufstellten.

Die Oldesloer und die Fahrschul-
klasse der Königin-Luise-Schule
gehörten damals zu den ersten
Kurzschulklassen. Statt Ostern,
wie davor, fand ihre Entlassung im
November statt. Die Betriebe stell-
ten sich mit einem Lehrbeginn am
1. Dezember darauf ein. Doch viele
stockten damals ihre Schulausbil-
dung im zweiten Bildungsweg wei-
ter auf. Studierten in Lübeck oder
Hamburg, gründeten eigene Fir-
men.

Fred Girschkowski (67) aus der
10a reiste aus Köln an. „In Sport
war ich der Beste“, sagt er stolz.
„Beiden Bundesjugendspielen hat-
te ich immer die meisten Punkte.“
Girschkowski spielte Fußball beim
VfL und mit Anfang 20 in der Lan-
desauswahl. „Ich war immer Tor-
wart.“ Unter anderem bei Berge-
dorf 85 und Bayer 04. „Ich bin Leh-
rer geworden, Handelslehrer“, er-
zählt Girschkowski. 1982 jedoch
machte er sich als Bauunterneh-
mer selbstständig. Sein berühmtes-
tes Bauwerk sei die Willy-Brandt-
Villa, die er umbaute. In seiner Fir-
ma ist er „nach wie vor aktiv“. Sein
Bruder Gert wurde übrigens als
Fußballtorwart noch bekannter: Er
spielte für den HSV in der Bundesli-
ga, zusammen mit Uwe Seeler.

Peter Stäcker (67), der das Tref-
fen für die 10a organisiert hatte,
spielte mit Fred Girschkowski
schon als kleiner Junge zusammen
in einer Mannschaft. „Ich habe
Bankkaufmann gelernt“, sagt er.
Stäcker war bei der Deutschen
Bank in Frankfurt viele Jahre im
EDV-Bereich tätig. Später studier-
te er Betriebswirtschaft, war unter
anderem EDV-Leiter in einer Ex-
port-Firma. Stäcker: „Ich war ziem-
lich viel in Asien unterwegs.“ Dort
baute er für seine Firma ein interna-
tionales Netzwerk auf. Als Rentner
ist er weiter selbstständig. „Ich
schreibe Internetseiten und foto-
grafiere.“ Meist sind es Sport- und
Konzertfotos.

Dietrich Vogel (65) war „Sport-
ler und Sportlehrer.“ Besonders in-
tensiv betrieb er Tischtennis und
Leichtathletik. Als Lehrer hatte Vo-
gel außer Sport noch Wirtschafts-
fächer,unterrichtete an denBerufli-
chen Schulen. Doch schon wäh-
rend seines Studiums in Hamburg
tat sich ein anderer Weg auf. Vo-
gel:„Um mein Studium zu finanzie-
ren, verkaufte ich auf dem Hambur-
ger Fischmarkt Spielwaren.“ Als er
sich zwischen den beiden Wegen
entscheiden musste, verabschiede-

te er sich nach nur einem halben
Jahr aus dem Schuldienst. 1979
gründete er die Michel Toys Han-
dels-GmbH. In seiner Firma geht
es mittlerweile mehr um Ge-
schenk- und Trendartikel als um
Spielwaren.

Das Treffen der 10b organisierte
Hans-Hermann Schütt (67) aus Wa-
kendorf 2. Seine Fahrschulklasse
trifft sich seit der Schulentlassung
alle fünf Jahre. „Das hält gut zu-
sammen.“ Auch übers Internet

sindalle „gutvernetzt.“Zum 20.Ju-
biläum wurde eine Eiche auf dem
Schulhof gepflanzt. Er selbst lernte
bei den Hako-Werken Industrie-
kaufmann, studierte dann in Ham-
burg an der Uni. Als Diplom-Kauf-
mann war Schütt Geschäftsführer
im Finanz- und Versicherungs-
bereich.

Die weiteste Anreise hatte Dag-
mar Haas (65), die ursprünglich
ausGrabau stammt. Sie landete be-
rufsbedingt in Freising, Oberbay-

ern. Erst lernte sie Arzthelferin,
dann arbeitete sie als Verwaltungs-
angestellte bei der Bundeswehr.
Alsdas Kreiswehrersatzamt BadOl-
desloe 1995 Stellen abbaute, ging
Haas „lieber nach Bayern als in die
neuen Bundesländer.“

Klassenbester in der 10b war Rü-
diger Hildebrandt (66), heute
Schulleiter der Beruflichen Schu-
len des Kreises Stormarn. Nach ei-
nerLehre zumFernmeldehandwer-
ker bei der Post wechselte er zur In-

genieursschule. Im Anschluss stu-
dierte Hildebrandt mit der Hoch-
schulzugangsberechtigung als In-
genieur, wurde Lehrer mit den Fä-
chern Elektrotechnik und Betriebs-
wirtschaftslehre.

Zum Klassentreffen der 10b kam
als Überraschungsgast ihr einstiger
Lehrer Walter Busch. Die meisten
Namen seiner Schüler und die ent-
sprechenden Anekdoten dazu hat-
te der 89-Jährige auch nach einem
halben Jahrhundert noch parat.

Bad Oldesloe. Die Krippe in der Ol-
desloer Peter-Paul-Kirche ist ein
richtiger Blickfang geworden. Ab
heute werden dort an den vier
Dienstagen vor Weihnachten je-
weils um 15.30 Uhr, weihnachtli-
che Geschichten für Kinder er-
zählt.

Das Oldesloer Ehepaar Hans-Pe-
ter und Hannelore Schmidt schau-

tesich dieerst am Wochenende auf-
gestellte Krippe gestern bei einer
zufälligen Orgelprobe genau an.
Noch am Freitag, als das Ehepaar
der Enkelin lauschte, die bei der
Gospelnacht im Teenschor sang,
spielte an der Stelle die Band.

Die Krippengeschichten für Kin-
der ab fünf Jahren mit Eltern, Groß-
eltern und Geschwistern werden

heute, sowie an den Dienstagen,
6., 13. und 20. Dezember, im Wech-
sel von Gisela Zabel, Waltraud
Küssner und Regina Augustin er-
zählt. Zudem werden bei den Krip-
pen-Nachmittagen bekannteWeih-
nachts- Lieder gesungen. Krönen-
der Abschluss ist ein gemeinsamer
Lichtergang durch das Kirchen-
schiff der Peter-Paul-Kirche.  sus

Die beiden Klassen der Königin-Luise-Schule bilden eine 50 auf dem Markt, die Fünf ist die 10b, die Null ist die 10a. FOTOS: SUSANNA FOFANA

Klassentreffen nach 50 Jahren
Gleich zwei Oldesloer Klassen tauschten sich zum Jubiläum aus

Krippengeschichten für Kinder
Lichtergang durch die Oldesloer Peter-Paul-Kirche bildet den Abschluss

Wiedersehen mit Lehrer nach 50 Jahren (v.l.): Rüdiger Hildebrandt (66), Wal-

ter Busch (89), Dagmar Haas (65) und Hans-Hermann Schütt (67).

Die Krippe in der Oldesloer Peter-Paul-Kirche ist aufgebaut. Hans-Peter und

Hannelore Schmidt schauen sie sich genau an.  FOTO: SUSANNA FOFANA
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„
In Sport war ich

der Beste.

Fred Girschkowski (67)

aus der 10a reiste aus Köln an

„
Ich war ziemlich viel
in Asien unterwegs.

Peter Stäcker (67)

hat das Klassentreffen organisiert
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Bekanntmachung der Sitzung
der Schulverbandsversammlung Trittau

Sitzungstermin:  Montag, 05.12.2016, 19:30 Uhr
Raum, Ort:  Sitzungsraum des Verwaltungsgebäudes, Europaplatz 5, 22946 Trittau

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1. Einwohnerfragestunde
2. Beschluss über den Ausschluss der Öffentlichkeit zu TOP 14
3. Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 10.10.2016
4. Bericht der Schulverbandsvorsteherin
5. Berichte aus den Schulen
6. Bericht über Baumaßnahmen
7. Bericht der Arbeitsgruppe Energie
8. Erweiterung der Mensa
9. Kenntnisnahme und Genehmigung überplanmäßiger und außerplanmäßiger Ausgaben

10.  Haushaltssatzung 2017 einschließlich Haushaltsplan, Finanzund
      Investitionsplan sowie Stellenplan
11. Wahl des Ausschusses Blaues Haus
12. Anfragen und Mitteilungen
13. Einwohnerfragestunde (nur zu den vorangegangenen
Tagesordnungspunkten)

Nichtöffentlicher Teil:
14. Vertragsangelegenheiten Energie

Trittau, den 23.11.2016
Schulverband Trittau

Die Schulverbandsvorsteherin

Öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung    W e s t e r a u
am, d. 05.12.2016, 19.30 Uhr,

im Gemeindehaus (Feuerwehrgerätehaus) in Westerau
Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 05.10.2016
3. Bericht der Bürgermeisterin
4.  B-Plan Nr. 9 der Gemeinde Westerau für das Gebiet: Ortsteil Trenthorst zwischen 

Haus Nr. 28 und 32 
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

5. Nachtragshaushaltssatzung und -plan 2016
6.  Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung 

der Gemeinde Westerau
7. Haushaltssatzung und -plan 2017
8. Verschiedenes

gez. Petra Jürß
Bürgermeisterin


